






Hockey mit Abstand: Die Spieler haben ausreichend Platz.
Desinfektionsmittel steht an verschiedenen Stellen bereit.

Acht Spieler durften zu Beginn am Training teilnehmen,
dabei hatte jeder Spieler sein eigenes Feld zugewiesen
bekommen.
Alle Spieler – großes Lob an unsere jüngeren Mannschaften
– hielten sich super an die Abstandsregeln. Die Wochen
vergingen und man erhöhte die Anzahl der Spieler während
des Trainings. Zweikämpfe waren wieder möglich,
Torschüsse kamen wieder dazu und der Hockeysport
erlangte fast wieder Normalität. Wir starteten in die Feld­
saison!!

Hockeycamp
Es hat geklappt!!! Das elfte Hockeycamp hat wie gewohnt
in der letzten Sommerferienwoche stattgefunden. Der CSV
hatte die ungewöhnliche Situation als Herausforderung
angenommen und das geschafft, woran viele andere Vereine
leider in diesem Jahr gescheitert sind.
Jens Blüthner und sein Team erarbeiteten ein Konzept,
welches die Sicherheit aller Spieler an erste Stelle rückte,
aber auch den Wunsch der Kindern (von 6 – 16 Jahren)
verfolgte, einige unbeschwerte Tage zu schenken. Eine

Liebe Hockeyfreunde im CSV,
der Jahresausklang ist immer eine spannende Zeit: Das
Vergangene Revue passieren lassen und mit Neugier auf
das Kommende blicken.

Der Rückblick auf 2020 ist aber schon sehr besonders.
Dieses Jahr hat uns allen viel abverlangt. Es war
ungewöhnlich und auch fordernd, voller Höhen und Tiefen,
hoffnungsfroh und dann doch wieder hoffnungslos,
Das Jahr 2020 begann für alle Mannschaften mit der fort­
laufenden Hallensaison. Die Herren Mannschaft startete in
dieser als Gruppenerster und auch die Damen Mannschaft,
die eine bis dahin wirklich gute Hinrunde gespielt hatte,
freute sich nun auf die zweite Hälfte der Saison.
So begannen die ersten erfolgreichen Spiele im Erwachse­
nen- wie auch im Jugendbereich. Alles lief nach Plan - bis
in den Monat Februar. Dann erreichte auch uns in Deutsch­
land die Corona-Pandemie und es kam leider das, womit
wir alle zwar gerechnet hatten, aber es auch eigentlich nicht
wahrhaben wollten. Der Spielbetrieb wurde eingestellt und
die Saison war plötzlich zu Ende. Der gesamte Mannschafts­
sport in Deutschland kam zum Erliegen. Im darauffolgenden
Lockdown mussten die Spieler nun improvisieren, um sich
weiterhin fit zu halten. Zoommeetings wurden vereinbart
und man verabredete sich zu Teamworkouts per Videochat.
Ohne das wöchentliche Hockeytraining vergingen die Wo­
chen aber sehr langsam. Das Training, die Mitspieler und
sogar die nervenden Coaches wurden vermisst.
Jeder sehnte sich nach einem Ende.
Ab dem 4. Mai war es dann endlich soweit. Wir durften
wieder auf unseren Kunstrasenplatz und endlich wieder
Sport betreiben. Aber so ganz ohne Hygienekonzept ging
das natürlich nicht. Ein besonderer Dank geht deshalb
heute an unseren sportlichen Leiter Jens Blüthner, der es
geschafft hatte sich ein Konzept zu überlegen, dass das
Training unter besonderen Vorsichtsmaßnahmen wieder
aufgenommen werden konnte.


















